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NACHRICHTEN - NOUVELLES
NOTIZIE

VSB SVD ABS ASD
1963 Jahrgang 39 Année Nr. 4

TECHNISCHE BIBLIOTHEK UND DOKUMENTATION
BEI GEBRÜDER SULZER

Im Zusammenhang mit der fortschreitenden technischen Ent-
wicklung steht eine rasche Zunahme der jährlich auf allen Wissens-
gebieten erscheinenden Publikationen. Diese Tendenz äußert sich
auch in den wachsenden Anforderungen, die an das betriebliche Do-
kumentationswesen der Geh rixder Sulzer AG in Winterthur gestellt
werden.

Die Dienste der Dokumentationsstelle beschränken sich nicht auf
den eigenen Betrieb, sondern werden auf der Grundlage eines gegen-
seitigen Austausches auch andern, in der gleichen Richtung arbeiten-
den Instituten gewährt; selbstverständlich stehen sie den Kunden
gleichfalls zur Verfügung.

Organisatorischer .du/bau
Der Mitarbeiterstab beläuft sich mit Einschluß der Hilfskräfte

auf 14 Personen, die zu gleichen Teilen im Ausleihe- und Magazin-
dienst, im Sekretariat und im Dokumentationsdienst eingesetzt sind.
Das Sekretariat besorgt einerseits den Leihverkehr mit auswärtigen
Bibliotheken, die administrative Abwicklung des Büchereinkaufes,
die Überwachung der Abonnemente und die laufende Ergänzung der
Kataloge;anderseits ist es zuständig für die Führung der dem Litera-
turnachweis dienenden Karteien sowie für die Herstellung von Lite-
raturhinweiskarten und deren Verteilung an die interessierten Stel-
len. Der Ausleihe -und Magazindienst befaßt sich seinerseits mit der
Zirkulationskontrolle, dem Versand und der Bücherausgabe.

In dem allen Fachkräften zur freien Benützung offenstehenden
Lesesaal sind eine Reihe von Standardwerken, Tafeln und Hand-
büchern sowie eine Auswahl der jeweils neu erscheinenden Zeit-
Schriften aufgelegt. Der Katalograum beherbergt alle Zettelkarteien,
Fachbibliographien, Zeitschriftenindizes und übrigen Nachschlage-
mittel, wie Verlagsprospekte, Bücherkataloge, Normenverzeichnisse
und Adreßbücher. Für Nachforschungen können die Dienste der
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Dokumentalisten und des Bibliothekars in Anspruch genommen so-
wie nach Bedarf auch die Lesegeräte für Mikrofilm und Microcards
benützt werden.

C/m/aug der Bestände und uusicärfiger Ledtverke/ir
Die Bibliothek umfaßt zurzeit rund 20 000 Einzelbücher, über

die in einem gedruckten Katalog Auskunft gegeben wird. Abgesehen
vom Lesesaal, sind diese bei den Benützern, in einer besonderen
Zweigstelle der Gießerei in Oberwinterthur sowie in den zentralen
Büchermagazinen stationiert.

Hinzu kommen ebensoviel Zeitschriftenbände und etwa 750 lau-
fende Abonnemente auf Periodika aller Art. Im weitern sind umfas-
sende bibliographische Nachschlagewerke und Kartendienste vor-
banden. Deren Umfang nimmt jährlich um 100 000 bis 200 000 Ein-
zelnachweise zu, die eine Gesamtübersicht über den Inhalt von etwa
1500 regelmäßig erscheinenden Publikationen ermöglichen.

Der Zettelkatalog ist sowohl nach Verfasser wie auf Grund des
internationalen Dezimalklassifikationssystems nach Sachgebieten
aufgebaut; die Artikel sind aber auch nach Zeitschriften- und gege-
benenfalls nach Marken-, Firmen- oder Produkten-Bezeichnungen
eingereiht; zudem bestehen für vereinzelte Sonderarbeitsgebiete ei-

gene Sichtlochkarteien.
Angesichts der exponentiell wachsenden Masse von Druckerzeug-

nissen kann es sich immer weniger darum handeln, auch nur die
wichtigsten Publikationen an jedem Orte selbständig zu sammeln, so
daß die Leistungsfähigkeit von Bibliotheken immer mehr von gut
ausgebauten Austauschbeziebungen abhängt. Dank Zugehörigkeit
zum sogenannten interurbanen Leihverkehr bestehen deshalb zur
Beschaffung der nicht unter den eigenen Beständen vorhandenen
Werke direkte Verbindungen mit allen schweizerischen sowie zahl-
reichen ausländischen Bibliotheken, Forschungsanstalten und ande-
ren Dokumentationsstellen.

Dokumentationsdienst und Literaturnachweis

Ein betrieblicher Dokumentationsdienst bezweckt einerseits, die
an Forschung, Entwicklung und Produktion beteiligten und an wirt-
schaftlichen Fragen interessierten Stellen ständig über die ihr enge-
res Fachgebiet betreffenden Publikationen auf dem laufenden zu
halten (Befriedigung laufender Informationsbedürfnisse). Ander-
seits hat er diesen Stellen auf deren detaillierte Fragestellungen
durch rasche und vollständige Feststellung der maß gehenden Ver-
öffentlichungen sowie durch deren Beschaffung oder die Vermitt-
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lung der in ihnen enthaltenen Angaben zu dienen (Beantwortung
von Einzelanfragen).

Über das bei Gebr. Sulzer angestrebte Vorgehen orientiert oben-
stehende schematische Darstellung. Zunächst werden die eingehen-
den Periodika durch die Dokumentationsstelle ausgewertet. Das Er-
gebnis findet pro Artikel seinen Niederschlag auf Nachweiskarten,
die einerseits in die Kartei eingeordnet, anderseits an die interessier-
ten Stellen weitergeleitet werden. Dieses selektive Verbreitungsver-
fahren hat zur Voraussetzung, daß die bedienten Stellen neu ent-
stehende oder nicht mehr vorhandene Informationsbedürfnisse lau-
fend der Dokumentationsstelle bekanntgeben.

Der Literaturnachweis besorgt sodann die Zusammenstellung von
Listen über das Vorhandensein von Veröffentlichungen zu jedem
beliebigen Thema, beispielsweise über die Wirkung von einzelnen
chemischen Stoffen als Inhibitoren oder über den Einfluß von Legie-
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rungselementen auf die Werkstoffestigkeit, über das Betriebsverhai-
ten von Konstruktionseinzelteilen bei bestimmten Beanspruchungen
und über Aufbau und Leistung von Meßgeräten bei statischem oder
dynamischem Einsatz. Die Literaturanfrage kann sich aber ebenso-

gut auf die Kostenverteilung zwischen öffentlicher Hand und priva-
ten Institutionen bei großen nationalen Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben beziehen oder auf den Wirtschaftlichkeitsgrad ver-
scliiedener Produkte oder Antriebsformen, auf Probleme der Unter-
nehmungsforschung, Warteschlangen und andere Gebiete der Ar-
beits- und Zeitstudien, so daß der Fragesteller in die Lage versetzt
wird, ohne umständliche Sucharbeit die vorhandenen Literaturstel-
len direkt auszuwerten. Häufig stellen sich sodann Fragen nach blo-
ßen Einzeldaten, insbesondere Stoffkonstanten oder Berechnungs-
formein, wie etwa Diffusionskoeffizienten von Metallen, Wärmeleit-
fähigkeiten, Beaktionsgeschwindigkeiten, thermodynamischen Eigen-
Schäften von Gasen und Flüssigkeiten und Umrechnungswerten für
Maßeinheiten verschiedener Systeme. Desgleichen zeigt sich vielfach
das Bedürfnis nach geographischen und topographischen Detailan-
gaben, beispielsweise über Gelände- oder Klimaverhältnisse bei ah-
gelegenen überseeischen Werkplätzen; in diesen Zusammenhang ge-
hört schließlich auch das ständige Zurverfügungstellen von statisti-
schem Material jeder Art und von einfachen Erklärungen für mut-
ter- oder fremdsprachige Fachbegriffe und Abkürzungsauflösungen,
wodurch vor allem die zuständigen Fachleute von bloßen Routine-
auskünften entlastet werden.

Die Fachgruppen leiten ferner die von ihnen herausgegebenen,
nur zur geschäftsinternen Verwendung vorgesehenen Versuchsbe-
richte an die der Dokumentationsstelle angegliederte Versuchsregi-
stratur weiter, wo sie in ähnlicher Weise wie das extern gesammelte
Material, von diesem jedoch separat, verarbeitet werden.

Die Bibliothek beschränkt sich also keinesfalls auf die Rolle
einer bloßen Aufbewahrungs- oder Administrationsstelle; sie soll im
Gegenteil ebenfalls einen Produktivitätsbeitrag leisten, der sich un-
ter anderem daran ermessen läßt, daß sie den Fachstellen nicht nur
zeitraubende Sucharbeit abnimmt, sondern sie zudem davor be-
wahrt, ihr Material allein sammeln und dabei das Risiko laufen zu
müssen, mit dessen Wachstum die Übersicht doch noch zu verlieren.
Daß durch eine umfassende Informationserschließung in gewissen
Fällen unnötige Versuchskosten wegfallen oder durch Beschaffung
fundierter Argumente eine Verhandlungsposition wesentlich ge-
stärkt werden kann, sei nur beiläufig vermerkt.
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Zftfeü/i/fjge Au/gabere

Das Hauptgewicht der Bibliothekstätigkeit liegt nach wie vor auf
dem Gebiet der technischen Forschung und Entwicklung, weshalb
sie folgerichtig der Laboratoriums- und Forschungsabteilung unter-
stellt ist. Entgegen der von altersher überlieferten Denomination
muß sie sich aber zunehmend auch mit den erwähnten Fragen wirt-
schaftlicher, statistischer und betriebswissenschaftlicher Art befassen
und insofern ebenfalls zur Koordination aller Tätigkeitsbereiche des
Unternehmens beitragen.

Auf die Dauer verlangen derart weitgespannte Anforderungen die
Ausnützung aller Rationalisierungsmöglichkeiten. Dabei lassen die
vorhandenen Anlagen zur elektronischen Datenverarbeitung dank
ihrer hohen Speicherkapazität, Verarbeitungsgeschwindigkeit und
flexiblen Programmierung eine Reduktion des zur Verschlüsselung
und zur selektiven Informationsverbreitung erforderlichen Aufwan-
des und somit eine noch raschere und vollständigere Beantwortung
trotz differenziertester Fragestellung erwarten. B. Stüdeli
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